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Chronik des Tages. 


Der Allerhöcfte Aufenthalt Ihrer Maj i 
N jeſtäten des Königs 
Bedan Königin zu Erdmanns dorf iſt zum allgemeinen 
e durch ungünſtiges Wetter im Laufe voriger Woche 
55 t worden; ſtundenlang regnete es täglich. Am 17. Juli 
5 ormittags fuhren Ihre Majefläten nach dem Schloſſe Ruh⸗ 
erg und machten Nachmittags eine Spazierfahrt nach dem 
Rotherberge, Die erſten Aufenthaltstage erfreuten Sich 
Se. Majeſtät der König des deſten Wohlſeins, weshalb auch 
täglich Spazierfahrten gemacht wurden. Am 18. Juli aber 
trat wieder bei Allerhöchſtdemſelben ein, Gott ſei Dank! ſehr 
leichter Fieberanfall ein. Nachdem Se. Majeſtät dieſen Tag 
größtentbeild im Bette zugebracht, hatten Allerhöchſtdieſelben 


eine gute Nacht (18. — 19. Juli) gehabt und ſehr gut ge⸗ 


ſchlafen. — Ihre Majeſtät die Königin geruhten am 18 ken 
Nachmittags das neu errichtete Krankenhaus „Bethanien“ 
zu Erdmannsdorf, in welchem bereits 7 Kranke Aufnahme 
efunden, zu beſichtigen und Allerhöchſt Ihre Zufriedenheit 
ber die Einrichtungen deſſelben auszudrücken. — Am 19ten 
iſt das Befinden Sr. Maſeſtät des Königs fieberfrei geweſen 
und konnten Allerhöchſtdieſelben ungehindert arbeiten. In 
der Nacht hatten Allerhöchſtdieſelben eine leichte Fieber⸗An⸗ 
regung und deshalb gingen Ihre Majeftät am 20ſten Bor: 
töhalber noch nicht aus. Das Wetter war am 21. und 
Wien noch ſehr unbeſtändig. Am 23ſten, Montags, beſuchten 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine von 
Preußen in Begleitung Hoͤchſtihrer Gouvernante Fräulein 
v. Seebach die Joſephinenhütee 5 


. der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Südlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Aus Galacz klagt man, daß die Bevölkerung die elektri⸗ 
ſchen Drähte aus Aberglauben zerſtöre, weil ſie meint, daß 
der Teufel darauf entlang kutſchire. 

Die petersburger Journale melden, daß der Geſammt⸗ 
verluſt der Ruſſen in den Tagen des 17. und 18. Juni 5575 
Mann betrage. Admiral Nachimoff wurde am 8. Juli 
gefährlich verwundet und Contreadmiral Panſiloff zum Chef 
der Marine⸗Garniſon und zum Kommandeur des Stadt⸗ 
Hafens ernannt. Von Seiten der Ruſſen werden neue Werke 
errichtet. Auch General Tottleben iſt verwundet; es iſt 
— — für die — 19 von Sebaſtopol ein ſehr empfind⸗ 
icher Zwiſcheufall. 1 

ir Bo chakoff meldet vom 14. Juli Nachmittag: 
In Sebaſtopol nichts neues. Das Feuer der Belagerer 
bleibt ſchwach. Vom Baidarthale aus macht der Feind nur 
wenig bedeutende Rekognoscirungen. Auf den übrigen Punk⸗ 
ten der Halbinſel iſt nichts von Bedeutung vorgefallen. 

Die letzte Depeſche des Generals Peliſſier vom 18. Juli 
lautet vollſtändig: Die vergangene Nacht war für die fran⸗ 
zöſiſchen Waffen eine Be. Vier ruſſiſche Bataillone 
machten vergebens Anſtrengungen, die von den Belagerern 
in der Nähe des Malakoffthurms angelegten Embuskaden 
ſortzunehmen. Ganz in der Nähe durch eine Gewehrſalve 
und durch das Feuer der Batterieen No. 15 und 10 empfangen, 
zogen ſich die Ausfallstruppen mit einem großen Verluſt an 
Todten und Verwundeten zurück. Die Außenſeite der Ein⸗ 
ſchnitte war mit Gewehren bedeckt, welche die Stürmenden 
bei ihrem Rückzuge zurückgelaſſen hatten. Am 15ten Mor⸗ 
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gens hoben wir an dieſer Stelle 5 Leichen auf, worunter eine 


die eines Offiziers war. Unſer Verluſt beträgt 20 Todte und 
Verwundete. RE 
Fürft Gortſchakoff meldet dagegen vom 16. Juli: Am 
14ten und I5ten machten wir vor der Baſtion Korniloff zwei 
kleine Ausfälle mit ſehr glücklichem Erfolge. Im Uebrigen ift 
nichts neues zu berichten. * 8 
Die Depeſche des Generals Peliſſier vom 16. Juli über 
die Ereigniſſe der vorhergehenden Nacht lautet vollſtändig wie 
folgt: „Den 16. Juli, 11 Uhr Abends. Der Feind, der 
mehrere Tage hindurch unſere linken Annäherungs⸗ Arbeiten 
vor dem Malakoffthurme vergeblich aufzuhalten verſucht hatte, 
unternahm es in verwichener Nacht, uns zum Weichen zu 
bringen. Er wurde von der erſten Divifion des zweiten Corps 
urückgeſchlagen. Dreimal ſtürmten die Ruſſen unter Aus⸗ 
ſopung ihres gewohnten Geſchreies auf unſre Laufgräben an 
und bei jedem Verſuche mußten ſie ſich vor dem Feuer und der 
Ruhe unfrer Soldaten zurückziehen, mehrere der Ihrigen 
auf dem Boden zurücklaſſend. Der dienſtthuende Laufgra⸗ 
bengeneral Vinoh hatte ſehr gute Anordnungen getroffen, die 
viel zu dieſem Erfolge beitrugen. 8 


Unterm 18. Juli Abends 11 Uhr berichtet General Pe⸗ 


liſſier: „Die Ruſſen haben abermals einen Ausfall gemacht, 
der glücklich zurückgeſchlagen wurde. Diesmal waren die bei 
der Kalfaterei errichteten Batterien, die gegen die Aktion der 
ruſſiſchen Schiffe beſtimmt ſind, der Zielpunkt. 

Eine Depeſche des Generals Simpſon vom 18. Juli 
meldet, daß die Engländer ebenfalls einen Ausfall der Ruſſen 
ſiegreich zurückgeſchlagen haben. 

Die Degen der am 18ten gefallenen Stabsoffiziere Camp⸗ 
bell und Bea wurden durch einen Parlamentair den Eng: 
ländern ausgeliefert und die Leichen dieſer Offiziere waren 
nicht geplündert worden. . 

Freund und Feind iſt mit dem Bau neuer Batterien be⸗ 
fhäftigt und ſchaufelt um die Wette. Von allen Seiten 
werden immer reue Streitkräfte auf den Kriegsſchauplatz 
geworfen. Von der polniſchen Grenze her belaufen ſich die 
für die Krim beſtimmten ruſſiſchen Zuzüge auf mehr als 


60000 Mann. 

Ein ruſſiſches Armeccorps von 35 — 40000 Mann unter 
General Lüders zeigte ſich am 5. Juli auf den Höhen von 
Mackenzie. Es beabſichtigte augenscheinlich eine Diverfion 
zu Gunſten des immer mehr bedrohten Malakoſſthurmes und 
dürfte durch einen Angriff auf Inkerman fein Ziel theilweise 
erreichen. Die ſardiniſche Armee, welche jetzt weniger an der 
Gholera leidet, wird ſich an der Operation betheiligen. 

Fürſt Gortſchakoff berichtet unterm 7. Juli: Vom 
2.— 6. Juli hat der Feind Genitſchewsk abermals bom⸗ 
bardirt und verſuchte die dortige Fähre zu Ferflören; das 
Unternehmen wurde aber vereitelt und die Schüſſe machten 
keinen Schaden. . 1 a 

Die ruſſiſchen Feſtungswerke in Jenikale haben nun eine 


ktürkiſche Beſatzung von 4000 Mann. Zwiſchen dieſen Wer⸗ 


ken und den einſtweilen aufgeworfenen Schanzen lagen ohn⸗ 
efähr 500 Mann franzöſiſcher Marine⸗Infanterie; links 


—.— haben 500 Engländer ihr Lager aufgeſchlagen. Man 


hätt Jenikale gegen einen Handſtreich geſichert. Zwei Kriegs⸗ 
ſchifſe And — Norden und Süden ent cher die 
gegenwärtige Stellung des ruſſiſchen Armeecorps, welches 
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ſich vom aſowiſchen Meere zurückgezogen, fehlte es an ger 
Aae Nachrichten. — In Ker isch liegen zwei franzoͤſiſche 
und zwei engliſche Kriegsſchiſſe. Im aſowiſchen Meere bes 
finden ſich zwei Kriegsſchiffe und zwei Kanonenboste. 
Die allürte Flotte hat nach einem überſtandenen heftigen 
dreitägigen Sturme ihre Stationen an der Belbeg⸗ und 
Katſchamündung wieder bezogen. In der Koſakenbai liegen 
60 neu ausgerüſtete Kanonenboote bereit, an einem Bom: 
bardement theilzunehmen. Ber 
Das franzöſiſche Pontusgeſchwader zählt gegenwärtig 61 
Kriegsſchiffe, worunter 51 Dampfer. Es find 6 Linienſchiſſe 
(ſammilich Dampfer), 5 Fregatten (ebenfalls Dampfer), 
6 Korvetten, 5 Aviſos, 26 Kanonenboote und Bombarden 
(die ſchwimmenden Batterien werden noch erwarte) und 
18 Stations- und Schleppſchiffe. 
Vom 26. Juni bis 3. Juli war im Hafen von Kamuſg 
eine ſehr gleichmäßige Wärme, nämlich nie unter 18° und 
nie über 230. a 
In Afien ift ſeit dem 17. Juni bei Kars nichts vorgegangen. 
Die Urſache liegt wahrſcheinlich in den ſtarken Regengüſſen, DIE 
das Terrain unwegſam machten. Man erwartet eine baldige 
Bewegung der Ruſſen. Ihre Kavallerie iR ſehr zahlreich 
3000 Reiter durchſtreifen das Land nach allen Richtungen. 
In Chilpakli auf dem Wege vor Erzerum zerſtörten ſie ein 
kleines Depot von Korn. Sie bedrohen jetzt Nenikiös, auf 
dem halben Wege von Erzerum nach Kars, wo ſich beträcht⸗ 
liche Magazine befinden, welche aber nach Rugnikiös gebracht 
werden. Hier concentrirten ſich die Truppen, welche in Utſch⸗ 
kliſa waren. 2000 Baſchibozuks ſtehen unter dem Kom⸗ 
mando des Valy Mehemet Paſcha. Man ſehnt ſich ſehr nach 
Verſtärkung, deren man ſehr dringend bedarf. — Fürſt 
Bebutoff, welcher den Rücken Murawieffs zu decken hat, iſt 
im Hauptquartier zu Etſchmiadſin, weſtlich von Erivan, ein⸗ 
getroffen. Der Obergeneral Murawieff bereiſet die von den 
Ruſſen beſetzte Sandſchake, deren vorwiegend chriſtliche Be⸗ 
ee ſich allenthalben beeilt, ihm den Unterthaneneid 
zu leiſten. f 5 
Man hat in aller Eile Verſtärkungen über Trapezunt auf 
den aſiatiſchen Kriegsſchauplatz geworfen und Muſtafa Paſcha 
rückt von Tſchurük aus mit 20000 Mann vor, um auf dem 
linken Ufer des Araxes eine Diverſton der in Kars bedrohten 
türkiſchen Armee zu machen. Die letzten Nachrichten aus 
Kars datiren vom 1. Juli: an dieſem Tage hielten ſich noch 
— 75 die Citadelle als der ſehr ſtark beſeſtigte Kirchhof der 
tadt. 
Franzöſiſche Blätter enthalten über Trieſt Mittheilungen 
aus Kars vom 22. Zum, welche die Nachricht beſtätigen, 
daß die Ruſſen eine Stunde weit von jener Stadt lagerten, 
Belagerungsgeſchütz erwarteten und die umliegenden Dörfer 
zerſtörten. Sie verhinderten auf jede Weiſe jeden Verkehr 
mit der Stadt. Ein heftiger Angriff auf Kars ſchien unver⸗ 
meidlich und die een zu einer entſchloſſenen 
Vertheidigung an. Die Türken in Erzerum hatten Waffen 
erhalten und an alle Muſelmänner in Trapezunt war der 
Aufruf ergangen, Kars zu Hilfe zu eilen. 


Nördlicher Kriegs Schauplatz. 2 
Am 3. Juli kam ein Corporal von einem Garderegiment 
als Deſerteur an Bord des Flaggenſchiffes. Nach feiner Aus⸗ 


2 


* 


age beſteht die Beſätzung von Kronſtadt aus 80,000 Mann, 
Am aer 10,000 Polen, die gern davon laufen möchten. — 
m öten wurden Verſuche mit neukonſtruirten 32 Pfündern 
ſemacht. Die Kugeln, die erſten, die gegen Kronſtadt abge⸗ 
Ant wurden „flogen weit über die feindlichen Erd⸗Werke 
N us, die mit Mörſern autworteten, ohne die Schußweite 
r Boote zu erreſchen. Am 7ten rekognoseirten die Admirale 
bit iche Durchfahrt und kamen dabei dem Fort Risbank 
d uf SWG Fuß nahe. Die Kugeln des Feindes konnten 
as Schiff nicht erreichen. 

er Commandeur Henry Storch berichtet unterm 24ften, 
Na 5 mit dem „Harrier“ in den beiden vorhergehenden 
— Nyſtad 47 Schiffe mit einem Gehalte von mehr 
lüdli Tonnen verbrannt oder verſenkt habe. Dieſe 
5 — Erfolge waren nicht von dem geringſten Unfall 
um eitet. Die Leute waren in den Booten 22 Stunden lang 

f Am tbrogpen am Ruder geweſen. 
ſchü in dten verſcheuchte der „Geyſer“ durch einige Bomben⸗ 
ch fe ein Truppendetachement, das längs der Küſte mar 
0 itte und ſich unter Wegwerfung der Waffen und ſchweren 
Deine in die Wälder flüchtete. — Der „Geyſer“, welcher 
Ir Danzig eingetrofien iſt, hat die Flotte am 17ten bei der 
Insel Nargen verlaſſen. In Wyborg wurden einige kleine 
7 vernichtet; fonft if nichts bemerkenswerthes vor⸗ 


4 Aus Ab x 5 N 
nobtirt in o ſchreibt man unterm 9. Juli: Der Feind refog; 


unſer di N er Stadt i 
indeß ohne Bec die Bevölterung unſerer Stadt iſt 


m — m — 


Frankreich. 


Der Kaiſer empfin \ er 5 
} g am 18. Juli den öfterreihifchen General 
reiche e der nach Wien zurückreiſt. Auch der öfter: 


iſche Geſandte von Hübner wird Paris ver⸗ 
en zwar vorläufig blos auf Urlaub, doch fagt man, 
kehre on Hübner werde nicht mehr auf feinen Poſten zurück⸗ 
9 195 Frankreich dringt bei Oeſterreich auf Erfüllung ſeiner 
70 ragspflichten und der öſterreichiſche Geſandte wird nur 
di em Falle hier zurückerwartet, daß feine Regierung auf 

e Forderungen des franzöſiſchen Kabinets eingeht. Da 
man den Schein eines offiziellen Bruches gern vermeiden will, 
fo wird der franzöſiſche Geſandte in Wien noch einige Zeit 
daſelbſt verbleiben, aber ſeinerſeits ebenfalls einen Urlaub 
verlangen. — Von allen Seiten treffen Nachrichten von 
einem bedeutenden Fallen der Getreidepreiſe ein. 
Sehr viel trägt dazu der Umſtand bei; daß man überall eine 
reichliche Kartoffelerndte erwartet. 


S p anien. 

Madrid, den 12. Juli. Die Königin iſt nach dem Es⸗ 
kurial abgereiſt. — In die Provinzen find die gemefienften 
Befehle gegangen, daß das Geſetz wegen Verkaufs der Kir⸗ 
chen⸗ und Gemeinde: Güter vollzogen und keine Aus flucht 
oder Vorwand berückſichtigt werden ſolle. — Das oberſte 
Militär⸗Gericht hat das Todesurtheil gegen den Oberſten 
Durana beſtätigt und ſein Geſuch um Abänderung der Hin⸗ 
tihtungsart abgelehnt. — Die drei Revolutionstage, der 
17te, 18te und 19. Juli, ſollen in Madrid durch Illumina⸗ 
tion und Ausſchmückung der Gebäude, ſo wie durch Seelen: 


. 
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Meſſen für die Gefallenen, gefeiert werden. — Für Barce⸗ 
lona hat man keine Beſorgniſſe mehr. RR 

Madrid, den 13. Juli. Oberſt Saravia meldet aus 
Barcelona vom 11. Juli: Nach langen Konferenzen ſind 
geſtern Abend die Arbeiter von ihren Forderungen abgeſtan⸗ 
den. Sie haben ſich verpflichtet, in ihre Fabriken um den⸗ 
ſelben Lohn zurückzukehren, den fie bezogen, als ſie dieſelben 
freiwillig verließen. Die Erörterungen, die zwiſchen den Fa⸗ 
brikanten und den Arbeitern etwa noch vorkommen, wird 
man einer gemiſchten Jury vorlegen. Die verhafteten und 
ſchuldig befundenen Arbeiter werden die verwirkten Strafen 
erleiden. Schon arbeiten zahlreiche Fabriken; die Zuſam⸗ 
menrottungen ſind verſchwunden, Ordnung herrſcht. Der 
Grundſat der Autorität iſt unangetaſtet geblieben, kein Zuge⸗ 
ſtändniß iſt erfolgt und alle Befehle ſind vollzogen worden. 

Am 10. Juli wurden zu Gerona 10 der gefangenen Par⸗ 
teigänger von Marſals Bande erſchoſſen. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 16. Juli. Sir Charles Napier hat das 
ihm angebotene Großkreuz des Bathordens abgelehnt, weil 
er getadelt und entſetzt worden iſt, ohne daß die Regierung 
ihm Gelegenheit geboten habe, ſich zu rechtfertigen. — Im 
Hydepark kam es geſtern ſtellenweiſe zu Zuſammenrottungen, 
die Polizei hatte aber ihre Maßregeln ſo gut getroffen, daß 
es zu keinen Ruheſtörungen kommen konnte. Es wurden 
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Die Demonſtration 
hat ihren politiihen Charakter gänzlich abgeſtreift, denn der 
Spektakel war meiſt von Taſchendieben und andern ſchlechten 
Subjekten veranlaßt. — Für Rechnung der türkiſchen Re⸗ 
gierung werden 35,000 Bomben 11 — In den 
letzten Tagen haben ſich in Cork allein 1603 Mann nach der 
Krim eingeſchifft. N 

Bis jetzt find 22 engliſche Generale vom Kriegsihauplag 
abgetreten; an der Cholera ſtarben 3, in der Schlacht blieben 
7, in Folgen von Wunden und Krankheiten et ee zurück. 
Simpſon, der an Raglans Stelle getreten iſt, iſt ein Sieben⸗ 
iger. General Brown, der dem Range und Alter nach 

ätte dem Lord Raglan im Kommando folgen follen, mußte 
wegen Krankheit nach England zurückkehren. 

Rußlaud und Polen 5 

Warſchau, 700 19. Juli. Ueber die bereits wiederholt 
erwähnte Mordthat der kaukaſiſchen Reiter bringt die „Regie 
rungs⸗Zeitung“ heute folgende offizielle Mittheitung: „In 
einer frühern Nummer haben wir bereits eine kurze Nachricht 
über den ſchrecklichen Mord gegeben, der auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen Minsk und Koluszyn von einigen Reitern der kaukaſi⸗ 
ſchen Gebirgs⸗Diviſton, in einem bis zur Wildheit geſteiger⸗ 
ten Zuſtande von Trunkenheit verübt worden iſt. Hier folgen 
nun die traurigen Einzelnheiten dieſer blutigen Scene, deren 
Naber Kurzem der ſtrengſten Beſtrafung unterliegen 
werden. 

„In der Nacht vom 10. zum 11. d. verließen 5 Reiter der 


kaukaſiſchen Gebirgs⸗Diviſton ohne Erlaubniß ihre Quartiere 


in Koluszyn und begaben ſich auf die Chauſſee in der Rich⸗ 
tung nach Minsk. Nachdem ſie 4 Werſt zurückgelegt hatten, 


teafen fie auf jüdiſche Fuhrleute, von denen fied ermordeten 


und ö verwundeten; in ihrer blinden Blutgier erſchlugen fie 


überdies noch 6 Pferde.“ 
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„Während dieſes Vorfalles kam der von Warſchau 8 
Brzesc⸗Litewski gehende Poſtwagen an. Die Reiter, na 
der erſten Mordthat nur um ſo wüthender, ſchoſſen mehrere 
Male nach dem Poſtwagen, ſo daß der Poſtillon getödtet und 
die Frau eines Gendarmerie⸗Capitains aus Siedlee an der 
Hand verwundet wurde. Von den andern Paſſagieren blieb 
ein Direetions⸗Beamter der Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn 
von mehreren Stößen mit dem Kindſchal getroffen, todt auf 
dem Platze, während ſich 3 Frauen durch die Flucht retteten.“ 

„Die Reiter begaben ſich in dem gewonnenen Poſtwagen 
weiter auf dem Wege nach Minsk und angekommen in dem 
Gaſthofe von Janow, 8 Meilen von Minsk, überließen ſie 
ſich neuer Verbrechen, indem fie den Wirth und feinen 15: 
jährigen Sohn umbrachten. Alsdann verwundeten ſie noch 
ſehr ſchwer einen zu Pferde angekommenen Bürger, und das 
Pferd wurde erſchlagen.“ 

„Als der Anführer der Tivifion von dieſen Vorfällen uns 
terrichtet wurde, nahm er einige Leute von feinem Com» 
mando, verfolgte die Verbrecher nach verſchiedenen Richtun⸗ 
gen und umringte ſie am 11. Morgens in dem Dorfe Rudno. 
Anfänglich hatten ſie die Abſicht, ſich zur Wehr zu ſetzen, nach 
einigem Beſinnen aber und nach kurzem Widerſtande ergaben 


ſie ſich.“ 5 
' Türſei. 


Konſtantinopel, den 9. Juli. Nach der „Tr. 3.” 
wünſchen die Weſtmächte als Garantie für die der Pforte zu 
machenden Anleihe die Einhändigung der Dardanellenſchlöſſer 


an die Engländer und die Einhändigung der Befeſtigungen 


des Bosporus an die Franzoſen. — Die neuen katholiſchen 
und evangeliſchen Kirchhöfe find abgegrenzt und mit Kreuzen 
bezeichnet. 

———³Dũ ten 


4218. 2 us et 9%. 5 

In dieſer Woche ſpinnen ſich die Seiden raupen in 
meinen d' Avrill ſchen Spinnhuͤtten ein — mein Studium 
in dieſer Induſtrie, größere Raupen, ſchoͤnere ſeidenreichere 
Cocons durch Fuͤtterung der Raupen mit Maulbeerlaub, 
Reis und Zucker nach der letzten Haͤutung zu erzielen, hat 
ſich vollkommen belohnt und erlaube ich mir hiermit dieſes 
Werk im Intereſſe der Seidenzucht zur geneigten Anſicht 
zu ſtellen. Hirſchberg, den 22. Juli 1855. 

verw. Kaufmann Mathilde Häusler. 


Mineral⸗Bad zu Hirſchberg. 
Die Bade: Lifte des Mineral⸗Bades zu Hirſchberg weiſet 
53 Kurgäfte Bei V Säfte, fo einzelne Obel Behne der 
Nachkur nehmen, nach. Hirſchberg, den 23. Juli 1855. 


Die Bade⸗ Verwaltung. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Todes fall⸗ Anzeigen 
4219. Nach vielen und ſchweren Leiden ftarb heute in Reib N 
nitz ſanft und im Glauben an ihren Erloͤſer unſre aus 
Mutter und Schwiegermutter, Frau Karoline Henri 
ette Erdmuthe, geb. Hay hy 17117 Wi ’ 
des treuverdient geweſenen Paſtor Mühl zu ullersde 
in Sachſen, 72 Jahr alt. Neibnis, den 21. Juli 1855. 
Thomas, P. in Alt⸗Kemnitz. Herold, P. in Reibnitz. 
Göleftine Thomas, geborne Eugenie Herold, geborne 

Muͤhl. Muͤhl. 


426. Nach kurzem Krankenlager entſchlief am 13. Jul 
d. J. in Folge des Schlages unſer geliebter Gatte, Vater 
und Schwiegervater, der Gerichtsdiener und Exekutor / 
Ritter des eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe, 5 
ekannt / 


L 


Herr Johann Friedrich Geitſch 

in ſeinem 66. Lebensjahr. Wer den Entſchlafenen g 
wird unſern Schmerz gerecht finden! 

Schmiedeberg und (Poſt) Waldau. ‚ 3 

Die Hinterbliebenen. 


4188. Todesanzeige und Dank. 3 
Am 16. Juli, Vormittags um 11 Uhr, ftarb an ei 
Gehirnleiden nach nur achttägiger Krankheit unſere lien 
Schwägerin und Schweſter, die Jungfrau Louiſe Bo Lu 
alt 39 Jahr 6 Monate. Verwandten, Freunden und De 
kannten zeigen wir dieſen ſo ſchmerzlichen Trauerfall hier 
mit an und ſagen e Damen, welchen DET 
Entſchlafenen, ſowohl während ihrer Krankheit die herzlich e 
Theilnahme, wie auch am 19. die letzten Ehrenbezeigungen 
fo zahlreich erwieſen, unſern innigften und aufrichtigen Dank, 
Cantor Greulich nebſt Frau. 
Schmiedeberg den N. Juli 1855. 


eiterariſche e 


Unterleibsleidende! 
U r 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen die Schrift: 


Der Darmkanal. Fbel : dl fl 

Von Dr. Heinrich Scheltz. pochondrie, der 
Gicht, der Magen- u. Verdauungsschwächen, 
Hämorrhoiden und anderer Unterleibskrank- 
heiten u. d. Ausrottung sowie Verhütung der- 
selben durch Dr. 4H. Strahls Heilverfahren. 
Preis 5 Sgr. = 18 Xr. rh. = 20 Xr. C.-M. 


ob. Die Buch⸗, Kunſt und Muſikalien⸗Handlung 
von M. Baumeiſter in Lauban, 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum auf das Angelegentlichſte. 
Bae el 5 le eingehenden Beſtellungen ſchleunigſt zu effectuiren. 
mit derſelben verbundene Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
hierauf auf die Bekanntmachung in Nr. 53 des Boten verwieſen. 


aller nöthigen Mittel, ift dieſelbe im Stande, alle 


—— ne 


Durch directe Verbindung mit Leipzig m 
erfreut ſich des beften Fortganges und wird in Bezug 


(Nebſt Beilage.) | 


I 


age zu Nr. 59 d 


183 


— 


mn 


AN, Der Miffio b i is wi 
5 y N ns ⸗Huͤlfsverein am oberen Queis wird 
Scr den 1. Auguſt Nachmittags 2 Uhr zu 
Fichwespta fein Jahresfeſt halten, zu welchem hiermit alle 
unde des Reiches Gottes freundlichſt eingeladen werden. 


A168, Der Miffionsverein am obern Queis wird in dieſem 
in am obern Queis wird in dieſem 
75 das Miſfionsfeſt 
ttwoch den 1. Auguft Nachmittags um 2 uhr 
feiern der Kirche zu Schwerta bei Martliffa 
n und ladet dazu alle Miſſionsfreunde freundlichſt ein. 


4466. Sonnab 8 f 1 
; end den 28. Juli, Geſang- Verein in 
Seifers hau. va be Schäfer. 


„Sitzung der Stadtverordneten 

ittwoch den 25. Juli., Nachmittags 2 uhr. 
en Vortrag liegen vor: Verhandlung der Schulen⸗ 
C e vom 10. Mai. — Die Notaten zu den Kaſſen⸗ 
— rakten pro 1. Quartal c. — Die weitere Verſicherung 

h Dominien Hartau und Schwarzbach gegen Feuer. — 
Die beantworteten Notaten gegen die Aichamts⸗ Rechnung. 
Die Fastens 5 Berpandlung der Sparkaſſen⸗Deputation. — 
datio ahres Rechnung pro 1854 der ꝛc. Pägoldfchen Fun⸗ 
Safe, 75 Verhandlung uͤber Reviſion der Stadt⸗Haupt⸗ 
Vermeſſi Eine Penſions⸗Sache. — Vorlagen, betreffend die 
Riederlam, der Dominien Hartau und Schwarzbach. 
Verfi aſſungsgeſuch des Tagearbeiter A. Tilgner. — Eine 


at agung des Königl jal⸗Schul⸗Collegii. — ueber⸗ 
etatliche Bewill gl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
Hirſchberg. gungen und Bittgeſuche. 5 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


4201. Wir mache 2 2 
R n darauf aufmerkſam, daß in der hiefigen 
uuntereicht6-Anftale für Spitzen⸗Fabrikation noch 50 Schuͤ⸗ 
men aufsenommen werden konnen. 
Hirſchberg den 21. Juli 1855. 
Der Magiſtrat. 


4184. unter Hinweifung auf unfere Bekanntmachung vom 
b. Februar a. c. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Tagearbeiter Weiſe nunmehr mit dem Ein⸗ 
fangen der nicht mit Steuermarken pro 1855 verſehenen 
Hunde beauftragt iſt. 
Hirſchberg den 23. Juli 1855. 
Der Magiſtrat. 


4175. Bekanntmachung. 

Da bei dem am 10. d. Mts. abgehaltenen Termin zur 
Verpachtung des hieſigen Schießhauſes mit dem damit ver⸗ 
bundenen Ausſchank, auf drei Jahre von Michaeli 1855 bis 
dahin 1858, ein entſprechendes Gebot nicht abgegeben wurde, 


ſo iſt dazu ein anderweiter Termin 

auf den 7. Auguſt c., Vormittag um 11 uhr, 
in unferm Seſſionszimmer anberaumt worden, wozu qua⸗ 
lificirte und zahlungsfähige Pachtluſtige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen in 
unſerem Kaͤmmerei⸗Amts⸗Lokal zur Anſicht bereit liegen. 
Bolkenhain, den 19. Juli 1855 ; 

D 


| er Magiſtrat. 
2 


es Boten aus dem Nie 


7 * 


ſengebirge 1855. 


4148. Am 12. d. Mts. iſt auf dem Wege von 
hier nach Nieder ⸗ Baumgarten eine grün⸗ 
lederne Brieftaſche, worin ſich die Kaſſen⸗ 
Anweiſung Nr. 27,497 Ser. 1% Fol. 550. 
zum Werth von 50 Rthlr. und eine der 
neueſten Kaſſen-Auweiſungen zum Werthe 
von 5 Rthlr., ſo wie mehrere Rechnungen 
und Qnittungen befunden haben, verloren 
worden. 2 
Der ehrliche Finder wolle ſolche bei der 
Polizei-Verwaltung zu Hoheufriedeberg 


mit dem vorbezeichneten Inhalt abgeben 


und wird ihm hierdurch eine Belohnung von 
Zehn Rthlr. zugeſichert. 
Zugleich wird vor Annahme der genau 
bezeichneten Kaſſen⸗Auweiſung gewarnt, 
Hohenfriedeberg, den 20. Juli 1855. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Brückner, Bürgermeiſter. 


4228. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 18. zum 19. Juli d. J. ſind der 
3 Bleichereipachterin May zu Wernersdorf zwoͤlf 
Stuͤck halbgebleichte Webe Leinewand von ihrem Bleichplan 
entwendet worden. Acht derſelben, welche dem Kaͤufmann 
Ruͤcker zu Petersdorf gehoͤrten, waren mit deſſen Hand⸗ 
lungsſtempel, einem Anker und den Buchſtaben J. G. M., 
Pie Hinſichtlich der übrigen vier kann eine nähere 

eſchreibung reſp. Bezeichnung nicht angegeben werden. 

Wer über den Thaͤter des Diebſtahls, oder über den 
Verbleib des geftohlenen Gutes nähere Auskunft geben kann, 
wird aufgefordert, dem Unterzeichneten oder der naͤchſten 
Gerichts- oder Polizei⸗Behörde ungefaumt Anzeige zu machen. 

Koften erwachſen dadurch nicht. Gleichzeitig wird vor 
Ankauf des geſtohlenen Gutes gewarnt. 

Hirſchberg den 20. Juli 1855. : 

Der Königliche Staats⸗Anwalt, 


4139. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Johann Ehrenfried Reihwald gehörige Aus 
enhaus No. 167 zu Boberroͤhrsdorf, ortsgerichtlich abge⸗ 
{hast auf 115 Rtlr., zufolge der, nebſt Pypothekenſchein 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Faxe, 


ſoll am 3. November 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1855. R 
Königliches Kreis- Gericht. Iſte Abtheilung. 
4161. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗-Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das dem Johann Carl Ehrenfried Vogel, ſub No. 217 
zu Hermsdorf u. K. gehoͤrige Auenhaus, abgeſchaͤtzt auf 
430 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Fare, foll 

am 9. November 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 

Hermsdorf u. K. den 13. Juli 1885. (gez.) Bogten. 


a , 2 De 


3956. Zur freiwilligen Subhaſtation der den Häusler Jo⸗ 
ſeph School z'ſchen Erben zu Ullersdorf bei Liebenthal ge⸗ 
hoͤrigen Geundſtuͤcke: ö 
1) der Haͤuslerſtelle Nr. 130, taxirt 216 rtl. 20 ſgr., 
2) der Vorwerks⸗Forſt⸗Parzelle Nr. 8 von 8 Morgen 19 
Ruthen, tarirt 215 rtl. 10 ſgr, 
3) der Viehwegs⸗Ucker⸗Parzelle Nr. 109 a von 3 Scheffel 
5 Metzen, tarirt 180 rtl. 12 ſgr. 6 pf., 5 
4) der Acer: Parzelle Nr. 312 von 4 Scheffel, taxirt 220 
rtl. 20 ſgr., 
5) der Acker Parzelle Nr. 257 aus der Scholtifei von 6 
Scheffel, tarirt 275 rtl., 2 
ift Termin auf den 18. Auguſt, Nachmittags 3 
Uhr, in der Brauerei zu Ullersdorf anberaumt. 
Die Bedingungen find im Bureau 11. einzuſehen. 
Loͤwenberg, den 4. Juli 1855. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


iso. Schlacht-Vieh-Auction. 

Mittwoch den 8. Auguft c., Nachmittag 2 Uhr, 
werden auf dem Dominial⸗ Hofe in Jannowitz bei Kupfer⸗ 
berg zwei fette Ochſen an den Meiftbietenden gegen ſofortige 
Zahlung verkauft, welches Kaufluſtigen hiermit mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Abnahme des ver⸗ 
kauften Viehes bald erfolgen muß. 

Jannowitz, am 20. Juli 1555. 

Graͤflich zu Stolberg'ſches Rent⸗Amt. 
; Hefe ch. 


— 


Brauerei ⸗ Verpachtung. 
Die ſehr zweckmaͤßig, mit Tanzſaal, Geſellſchafts⸗Zimmer 
und Kegelbahn, eingerichtete und in jeder Hinſicht vortheil⸗ 
haft gelegene Brauerei des Dominii Meffersdorf bei Wi⸗ 
gandsthal, Kreis Lauban, mit welcher auch die Schankge⸗ 
rechtigkeit verbunden iſt, fol von Michaeli d. J. ab auf 3 
hintereinander folgende Jahre anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Kautions⸗ und betriebsfaͤhige Brauer⸗Meiſter, welche 
dieſelbe zu pachten geneigt ſind, koͤnnen die Pachtbedingun⸗ 
en bei dem unterzeichneten Wirthſchafts Amte zu jeder 
chicklichen Zeit einſehen. Bewerbungen muͤſſen aber ſpaͤ⸗ 
teſtens bis Mitte Auguſt erfolgen, da auf ſpaͤtere Meldun⸗ 
gen keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Meffersdorf, den 18. Juli 1855. 
Das Graͤflich von Seherr⸗Thoß ſche Wirth⸗ 
f fhafts = Amt, 0 


4140. Bekanntmachung. 

Der Maurermeiſter Silber und der Schichtmeiſter K üb: 
nel aus Waldenburg beabſichtigen bei Seitendorf über 400 
Fuß vom Dorfe entfernt einen Kalkofen anzulegen. 

In Gemäßheit des §. 28 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 bringe ich dieſes Vorhaben mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß die Zeichnun⸗ 

en und Beſchreibungen in den Dienſtſtunden in meinem 
Büreau eingeſehen werden koͤnnen. j ; 

Etwaige Einwendungen gegen das Projekt find binnen 4 
Wochen praͤkluſſviſcher Friſt entweder ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich in meinem Büreau anzumelden. 

Schönau, den 16. Juli 1855. 

N Der Königliche Landrath. 

Otto 9 8 Zedlitz. 
i. V. 


880 
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Auktionen. 9 
4192. Auf Antrag des conceflionirten Pfandverleihe? 
Herrn Baumert ſollen die bei Demſelben eingeleg? 
ten, zur Verfallzeit nicht eingelöſten Pfänder, in 
Gold, Silber, Uhren, Tuch, Leib⸗, Tiſch⸗ und Beil 
wäſche, Leinewand u. dergl. a 1 
Dienſtag den 31. Juli t. Vormittag von 
I Uhr, Nachmittag von 2 Uhr am und die 
folgenden Tage, in der Pfandleih-⸗Anſtalt, 
innere Schildauerſtraße Nr. 79, gegen baare Zahlung 
in Preuß. Gelde gerichtlich verſteigert werden. 3 

Hierbei wird bemerkt: daß bei der Wäſche eine DE 
deutende Partie ganz neue, rein leinene Waare, zu 
Verſteigerung kommt. 3 * 

Hirſchberg den 22. Juli 1855. 3 

f Steckel, Auktions⸗Kommiſſar. 
2232222322222222722222243232222333 
5 4162. Holz ver kauf N 
Freitags den B. Septbr. d. J. früh 10 uhr, wird mit 7 
Genehmigung der Hohen Behoͤrde im hieſigen Pfarr⸗ 2 
= walde eine Partie Schwarzholz, worunter ſchoͤne Bau⸗ 
ſtaͤmme, nach einzelnen Looſen oder im Ganzen, auf 2 
dem Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Die Taxe, 4° 
welche im Ganzen 2247 rtl. beſagt, fo wie die Kaufe 2 
2 bedingungen, find bei dem Cantor Jan der hier einzu⸗ 
2 ſehen. Kaufluſtige werden zu obigem Termine hiermit A 
@ eingeladen. Erzprieſter Tilgner. 
2 Lahn, den 20. Juli 1855. a) 
«errecececececceeer;teeeeesTeeeeTeeee 
4163. In k t i o n. 

Donnerſtag den 26. Juli d. J., Nachm. 2 uhr, 
werde ich einen Scheffel Ausſaat Korn, drei Viertel Gerſte, 
(auf dem Halme), acht Beete Kartoffeln, zwei Beete Kraut, 
eine Obſtnutzung (Letztere unbedeutend), vierzig Gebund 
Stroh und vierzehn Schock Seile, in der Krebsſchen 
Gaͤrtnerſtelle zu Waltersdorf, öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 

Die betreffenden Grundſtuͤcke liegen auf Waltersdorfer 
Feldflur. Hoͤppner, Kr. Ger. Aktuarius. 
Laͤhn den 21. Juli 1855. | 
2232222223232332213222323222333222223 


> Rind⸗ und Schaafvich = Verkauf. 3 
Wegen einzelner Verpachtung der Gutd: Realitäten 2 
von Nieder- Adelsdorf bei Goldberg, ſollen @& 
am 1. Auguſt c. a., Vormittags 9 uhr, 
> daſelbſt 20 Stuck Nutzkuͤhe, 3 Kalben und 75 Stück 2 
2 reichwollige Zucht: und Nutzſchaafe meiſtbietend ver: & 
2 kauft werden. Der gute Geſundheits-Zuſtand des D | 
Viehes iſt bekannt. 2 
2 Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 5 
9 4157. Hoffmann, im Auftrage des Domini. @ 
reettreteeeceretecegeercgereretereee e 


Zu verpachten. 
4154. Brauerei ⸗ Verpachtung. 

An einer belebten Straße, nahe zweier Kirchen, iſt eine 
bedeutende Brauerei mit allen Bequemlichkeiten, wegen 
Kränklichkeit des jetzigen Paͤchters unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen an einen andern zu cediren, und 2 c. zu 
uͤbernehmen. Nachweis in der Expedition des Boten. 


Pulse 


3205. Die Reſtaurati 5 0 
5 } ration nebft Kurſaal in meinem 
Mineral:Babe ift an einen rechtlichen und mit guten Zeug: 
fo n verſehenen M 
Ort zu verpachten. 


4103. 
Gaſthof Verpachtung. 
. Dom. Ober⸗ Sangenöls bei Greiffenberg geho⸗ 
zwei S afthof, „zur weißen Mauer“ genannt, wozu ein 
und G tock hohes maſſives Wohnhaus, Stallung, Scheuer 
den Geben gehören, ciren 100 Schritt von der zu bauen⸗ 
f ebirgs⸗Eiſenbahn und Braunkohlen⸗ Bergwerke ent: 
Ter d an der Dorf⸗ und Kohlenſtraße gelegen, fol von 
19 5 Waden d. J. ab, im 1 15 an einen 
zus und zahlungsfaͤhigen ter verpachtet werden 
er ile der ae ee e den 27. d. M. Vor⸗ 
Sete I Uhr in dem Schloſſe daſeloſt anberaumt. 
er⸗Langenöls, den 17. Juli 1855. 
— Das Wirthſchafts » Amt. Reichelt. 


Aust. Obft = Berpadhtung. a 
Er Verpachtung des Kern⸗Obſtes in den herrſchaftlichen 
Re] in dem zum Gaſthofe gehörenden Gärten des 
min, den Al. ungenö l bei Greifenberg iſt ein neuer Ser: 
anberaumt und 39 sfäige Gichrer dermit ce 
geladen. Ober⸗Langenoͤls, — 23. Juli 1855. 

Reichelt. 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 


a . 
1 9 es gut gelegene Mühle, mit auch ohne Acker, 


anz G iR in einem bedeutend großen Gebirgedorſe ein 
er mit Kramerei baldigſt zu verpachten oder auch zu 
Verkaufen. Nachweis ertheilt die Expedition des Bpten. 


Dank ſa gung. 
4229. Mein Sohn hatte das Ungluͤck ſich durch das Ab⸗ 
fahren eines Meſſers einen Durchschnitt des einen Auges 
ein Unglück zu bereiten, welches den Verluſt deſſelben be⸗ 
fürchten ließ. Die kenntnißreiche und anſpruchsloſe Huͤlfe 
des Herrn Sanitätsrath Tſcherner zu Hirſchberg hat die 
vollftändige Heilung bewirkt. „Innigſt gerührt fage id dem 
obigen hochverehrten Arzte oͤffentlich meinen gefühlteften 
herzlichſten Dank. Möge Gott ihn dafuͤr ſegnen! 
Harthau im Juli 1855. Carl ix dorf. 


Anzeigen vermiſchten Juhaäklts. 

** NIN Dede ie De de Ic Ir Dede Re Bee 

24174. Etabliffements = Anzeige. * 
* Als Sattler, Tapezierer und Lackirer hierorts eta⸗ 
& blirt, verfehle ich nicht, ſolches den Hohen Herrſchaf- N 
& ten, fo wie Einem Hochgeehrten Publikum anzuzeigen, 2 
* mit der ergebenen Bitte: mich mit guͤtigen Aufträgen a 
& beehren zu wollen, indem ich Alles aufbieten werde, * 
* dieſe Arbeiten gut, dauerhaft und nach neueſter Facon 
L auch preiswürdig anzufertigen. * 
* Landeshut, im Juli, 1855. 5 * 
= Julius Schreiber, Sattlermeiſter. X 
KNANXXXXX XXX NN NANA ANA αE,j 
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4155. 2 b w o h 11 


e be e 
Der lieben Gemeinde zu Alt⸗Reichenau bei Freiburg, 


welche mir mein jähriges Verweilen in ihrer Mitte durch 
Erweiſungen ihrer Liebe und ihres Vertrauens zu einem an⸗ 
genehmen und n machte, rufe ich von dem Orte 
meiner neuen Beſtimmung e: ein herzliches Lebewohl 
a 


zu. rl Jaͤckel, Lehrer. 
Koͤben a. O., den 21. Juli 1855. 


4204. Zum bevorſtehenden Gefangfefte, fo wie zu jeder 


anderen Zeit, empfehle ich meine Ring No. 17 im Hofe 2 
Treppen belegene Wohnung dem reiſenden Publikum als 
ſichern und bequemen Aufenthalt. 

Breslau im Juli 1855. Oswald Krengel. 
4202. Um Irrthuͤmer zu vermeiden, erlaube ich mir noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam zu machen, daß ich Donnerſtags 
und Sonntags fruͤh bis 10 Uhr in Hirſchberg anweſend bin, 
und werden etwaige Beſtellungen bei Herrn F. Sieber 
guͤtigſt entgegen genommen. 

Friedrich Hartwig, 
Herren⸗ und Damenfriſeur in Warmbrunn. 


4043. Geſchäfts⸗ Eröffnung. j 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich 
heut am hieſigen Platze aͤußere Schildauerſtraße No. 510, im 
Haufe des Herrn Kaufmann Fielſch, vis a vis den „drei 
Bergen“, unter der Firma: 


Wilhelm Scholz 


eine Colonial⸗Waaren⸗ Handlung errichtet habe, welche ich 


dem gitigen Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums unter 
der Zuſicherung empfehle, daß die Prinzipien ſtrenger Reel⸗ 
lität meine Handlungsweise ſtets leiten werden, und daß 
ich eine Genugthuung jederzeit darin ſuchen werde, durch 
beſte Qualität, ſolide Preife und prompte Bedienung das 
in mich zu ſetzende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Hochachtungsvoll zeichnet? 
Wilbelm Scholz. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1855. — 


4010. Alle Diejenigen, welche Kaufgeld fuͤr geliefert erhal⸗ 
tene Getraͤnke in die Nachlaßmaſſe des verftorbenen Grund: 
ſtuͤckbeſitzers und Deſtillateurs Ehriſtian Friedrich Gruͤttner 
allhier zu berichtigen haben, werden hiermit aufgefordert, 
folches binnen vier Wochen, bei Vermeidung gerichtlicher 
Klage, an die hinterlaſſene Wittwe zu bezahlen. 
Grenzdorf, den 14. Juli 1835. 

Die nachgelaſſenen Erben. 
4152. Nachdem ich mich in Warmbrunn als Wachszieher 
etablirt habe, bringe ich ſolches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, und empfehle mich mit allen in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln, unter Verſicherung der billigſten Preiſe, 
zu geneigtem Wohlwollen. Mein Stand iſt an den Baͤdern, 
meine Wohnung im goldenen Zepter. C. W. Herzog. 


Nenbaur, Zahnarzt, wohnhaft in Warmbrunn, 
vis h vie der alten Mühle, empfiehlt fich zum Einſetzen 
künſtlicher Zähne und 1 Geviſfe ohne Ha⸗ 
ken und Bänder und ohne die noch vorhandenen Wur⸗ 
zeln auszunehmen, ebenſo zu allen Zahn⸗Operationen, wie 
auch zur Behandlung kranker Zähne und Zahufleiſches, und 
it während der Bade⸗Saiſon in Hirſchberg nur 
jeden Donnerſtag beſtimmt im ſchwarzen Adler 
zu treffen. 5 [1224.] 
* 


REN Re 


4056. Laudwirthe, welche durch mich den belaunten 
Probſtaier Saat⸗Roggen beſorgt zu haben wün⸗ 
ſchen, wollen Ihre Aufträge bis Ende dieſes Monats, 
nebſt dem üblichen Augelde, an mich einreichen. 
Hirſchberg d. 16. Juli 1855. G. A. Gringmuth. 


4137. Um Irrungen zu vermeiden, zeige ich hiermit erge⸗ 
benſt an, daß ich meine Wohnung nebenan zum Herrn 
Wurſtfabrikant Peſchel verlegt habe. 

Hirſchberg, den 21. Juli 185353. Meißner, Barbier. 


ff! . AA Araber A 
4158. Meinen verehrten Kunden wie einem hohen Publikum 
die ergebenſte e daß ich von jetzt vor dem Burgthor 
Nr. 827 bei dem Riemermeiſter Herrn Hoffmann neben Herrn 
Kaufm. Liebig wohne. Mein Beſtreben wird ſein, die vollſte 
Zufriedenheit zu erhalten, und bittet um ferneres Wohlwollen 
Hirſchberg, d. 25. Juli 1855. K. Mangliers, Schuhmacher. 


4151. Die ie ſeines Wohnorts von Schmottſeiffen 
7 „zur Ausubung feiner Praxis als Feldmeſſer,“ bringt 
ierdurch zur offentlichen Kenntniß, | 

Laͤhn, am 19. Juli 1855. 

N der Koͤnigl. Regierungs- und Kataſter⸗ Geometer 
Johannis Moͤllendorf. 


Die Eifengießerei und Maſchinenbau⸗Auſtalt 
H. C. Huth & Co. in Goldberg i. Schl. 


empfiehlt ſich zur Ausführung von Muͤhlen⸗, Oelraffinerie⸗ 
und allen uͤbrigen Fabrik⸗Einrichtungen; zur Anfertigung 
aller Arten landwirthſchaftlicher Maſchinen, wie Schroot⸗ 
muͤhlen, Kartoffelquetſchmaſchinen, kleine und große Heckſel⸗ 
maſchinen, Roßwerke, Dreſchmaſchinen ꝛc., gußeſſerne Gitter⸗ 
thore, Fenſter, Säulen, Waſſerleitungsroͤhren, e 
Roſtſtäbe, Unterlagen, Feuerungsthuͤren, wie überhaupt aller 
in das Eiſengießerei⸗ und Maſchinenbaufach einſchlagender 
Fabrikate und ſichert bei ſchleuniger und beſter Ausführung 
die billigſten Preiſe zu. 3908. 


4167. Oeffentliche Abbitte. 
Unterzeichnete haben den Freibauer Ehrenfried Raupach 
in Flachenſeifen durch üble Nachreden beleidigt; indem wir 
uns am 2iften d. M. ſchiedsamtlich verglichen, leiſten wir 
Demſelben hiermit öffentlich Abbitte und warnen vor Wei⸗ 
terverbreitung ernſtlich. g 
Flachenſeifen und Grunau, den 21. Iuli 1855. 
Johann Schneider. Karl Scholz. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

4084. Ich wuͤnſche mein im beſten Bauſtande befindliches 
Haus No. 87 in Warmbrunn, nahe bei der katholiſchen 
Kirche und den Baͤdern, nebſt dem dabei gelegenen Gaͤrt⸗ 
chen, aus freier Hand zu verkaufen. 

Es enthalt 13 Stuben, darunter 10 heſzbare, 2 große 
feuerſichere Gewölbe und ein gewoͤlbtes Verkaufslokal, nebſt 
heiz barem Ladenſtuͤbchen; in demſelben iſt ſeit 50 Jahren 


j Supezerei⸗, Material⸗, Farbe⸗Waaren⸗ und Tabak⸗Handel, 


früher auch Schnitt⸗Waaren⸗Handel betrieben worden, und 
wäre das Waarenlager nebſt Handlungs = Utenſiljen, wenn 


38 gewuͤnſcht würde auch das Mobiliar, mit zu uͤberlaſſen. 


Die Hälfte des Kaufgeldes kann bei puͤnktlicher Zinſenzah⸗ 
lung darauf ſtehen bleiben. Auf portofreie Anfragen iſt 
gern erbötig nähere Auskunft zu ertheilen 

Warmbrunn im Juli 1555. Carl Friedrich Conrad, 


882 


4118. Ein maſſives Haus in Warmbrunn, acht heizbai 
Stuben enthaltend, worin ſich ein Kaufladen nebſt Neben 
ſtube befindet und genuͤgenden Kellerraum, Holzremiſen um? 
Kammern beſitzt, iſt zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich 
geneigſt bei dem Eigenthuͤmer Wenzel Wagner daſelbſt 
melden. Ei 
4087. Verkaufs ⸗ Anzeige. 5 
Wegen Altersſchwaͤche bin ich Willens, mein im beſten 
Bauzuſtande befindliches Wohnhaus nebſt Garten aus freien 
Hand an den Meiſtbietenden ſofort 15 verkaufen. 
Daſſelbe iſt in Ober⸗Schreibendorf, Kreis Landeshut, 9 
legen, hat vier ſchoͤne heizbare Stuben, eine Sommerſtube 
ſaͤmmtlich mit Gypsdecken, und fuͤnf Kammern. Ferner 
eine Scheuer, einen Kuhſtall und einen fchönen friſchen Keller 
Der Garten, eirta 3 Morgen groß, hat 20 Stuͤck trag 
bare Obſtbaͤume, ſchoͤne Anlagen, zwei Sommerlauben und 
Maffer dicht vorbeifließend zum Begießen. Auch hat mal 
hier eine ſehr ſchoͤne Ausſicht in das Rieſengebirge und auf 
die Schneekoppe: iſt eine Meile von Landeshut, Schmiede 
berg und Liebau gelegen. . 
Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer No. 21 zu erfahren: 
Traugott Heidrich in Ober-Schreibendorf. 


4208. Erbtheilungshalber fol das Grundſtuͤck No. 44% 
in der Schulgaſſe zu Goldberg mit c. 12 Morgen Acker um 
Wieſe verkauft werden und ſteht hierzu ein Termin auf 
den 28. Auguſt c., Nachm. 2 Uhr an Ort und Stelle 
an, auch wird Herr Fleiſchermeiſter Pfutz ner daſelbſt jede 
erforderliche Auskunft gern ertheilen. 


4096. Schmiede ⸗ Verkauf. 
Ich bin geſonnen, meine Schmiede⸗Nahrung No. 22 
zu Ober⸗Peterwitz bei Jauer, mit einem ſchoͤnen Obſt⸗ und 
Graſegarten, veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthuͤmer 
Schmiedemeiſter Hainke. 


4012. Unterzeichneter iſt Willens feine zu Aslau, Bunz⸗ 
lauer Kreiſes, gelegene Freigärtnerſtelle und Lohger⸗ 
berei Kraͤnklichkeitshalber aus freier Hand zu verkaufen, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaͤufer, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, eingeladen werden. 5 

Carl Braeutmann in Aslau. 


ab. Guts- Verkauf. 


Das Lehngut zu Ober-Kunzendorf bei Freiburg, mit 
massiven Gebäuden, und mit complettem Inventarium 
sowohl, als auch mit Vieh - Bestand, und der ganzen 
Erndte, soll ohne Einmischung eines Dritten, Erbthei- 
lungshalber verkauft werden, Die Bedingungen sind] 
sowohl am Orte selbst, als auch in der Apotheke zu 
Freiburg zu erfahren. 

Freiburg, den 18. Juli 1855, 


Brauerei-Berkauf. 

Meine ganz neuerbaute Brauerei und Gerichts⸗ 
kretſcham zu Kauffung, an der Chauſſee von Schoͤnau 
nach Landeshut gelegen, bin ich Willens zu verkaufen, und 
babe zu dieſem Verkauf einen Termin auf den 31. Juli 
anberaumt, wozu ich zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber einſade. 
Die naheren Bedingungen ſowie der Kaufpreis koͤnnen ſchon 
vor dem Termine entgegengenommen, auch Gebote abgegeben 
werden. 6 Wilhelm Blümel, Beier. 


BEN 


4112, 


4 0 * 
ai Die 

reis Bolkenhain, mit 7 Morgen Acker erſter Klaſſe und 
9 4 iſt wegen Erbſchaftsregulirung aus freier Hand 
_ Näheres bei dem Stelenbefiger Rudolph in Wederau. 


Hofegärtnerftelle Nr. 58 zu Wederau, 


478, Die Gär | 
Sr tnerftelle Nr. 173 zu Hermsdorf ſtaͤdt., 
pt le Bresl. Maaß . Scheff. Kartoffeln 
als 8 Rindvieh, iſt aus freier Fand ſowohl mit 
thümer d R zu verkaufen. Naͤheres beim Eigen⸗ 
4173, Cs ik ein, in ei Fee 
2 in einer lebhaften Provinzialſtadt Schle⸗ 
rk neuerdautes, ganz maſſives Wohn haus mit Garten, 
fehr Fol ziemlich großen Hofrau 
kaufen iden Bedingungen aus freier Hand ſofort zu ver⸗ 
» Auf portofreie Anfragen ertheilt Auskunft 
Herrmann A 


— 


4165. 


en Aten Auguft, Nachmittags um 2 Uhr, in 
7 Behauſung anberaumt. Die Kaufsbedingungen wer⸗ 
von 20 Ut geftellt; Käufer hat beim zuschlag 10 
; en a 
e den gedachten Tage in meiner Behauſung einfinden. 
Lahn, den N. Juli 1855. Vogt, Maler und Staffirer. 


ntenbank abgeloͤſt, follen nebſt dem da igen Ack 

: zu gehörigen Ader 
e verkauft werden. Näheres auf dem Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu Friedersdorf bei Greiffenberg. 


Aut Sie Fteihduel Ftiederddorf bei 
1 erſtelle No. 34 zu Friedersdorf bei 
Greiffenberg, welche ſich zu jedem Gewerbövetriebe eignet, 

k werden. Näheres auf dem 


eſchäft, beſonders zu einer Gerberei, ift ſchleuniger Ver⸗ 
Anderung halber fir den moͤglichſt billigſten Preis ſofort 
zu verkaufen. Näheres beim Commiſſionair Lachmann 
in Friedersdorf bei Greiffenbern— 
4153. fe. 

Das Haus Nr. 12 3 Rodeland bei Ketſchdorf, zwei 
Stockwerk hoch, worin 2 Stall und 
Scheuer befindlich, und ein Obſtgarten dazu ehoͤrt, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Ernftliche Käufer wollen 
ſich melden beim Lichlermeiſter Pohl daſelbſt. 


4194. Ein Gerich 


. 5 3 
4082. Ich beabſichtige mein ſchuldenfreies Bauer gut 
Nr. J allhier aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu 8 Kaufliebhaber haben ſich perfönlich bei mir 
zu melden. 


Schreiberhau den 17. Juli 1855. 


4207, ö 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 


Toͤpfermeiſter Sommer. 


— 


1210. Ein Haus mit Stallung, Scheuer, 10 Scheffel 
Acker und ſchoͤnen Wieſen ꝛc. (bei Hir chberg), iſt fur 


400 Thaler zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
4223. Das sub No. 411 an der Schmiedeberger Straße 
hierſelbſt belegene Haus, enthaltend 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, 1 Boden und 1 Keller, iſt nebſt dem dabei befindli⸗ 
chen Garten ſofort zu verkaufen. — Selbſtkaufer erfahren 
das Nähere durch die Eigenthuͤmerin. 22 
Hirſchberg im Juli 1855. 
Verw. Chriſtiane Menzel, geb. Schwarzer. 


4195. Mein, innre Schildauerſtraße No. 94, dicht am Markte, 
an der belebteſten Straße gelegenes ganz maſſives, im be⸗ 
ſten Bauzuſtande befindliches Hau s, worin ſich 4 Stuben 
mit Küchen, Kammern, Boden, Holz-, Hof⸗ und großer 
Kellerraum und eine Ladenſtube mit offenem Verkaufsge⸗ 
wölbe befinden, worin ich ſeit 15 Jahren mit Vortheil ein 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und Gußwaaren⸗Geſchaͤft, verbunden mit 
Tabakverkauf betrieben und noch im vollen Gange iſt, bin 
ich Willens aus freier Hand, (ohne Einmiſchung Dritter) 
wegen Uebernahme einer andern Beſitzung, an, einen zahl⸗ 
baren intelligenten Mann alsbald, mit Ueberlaſſung ſaͤmmt⸗ 
licher Waarenbeſtaͤnde und Utenſilien zu verkaufen und ſehe 
ich daher ſchriftlichen franco oder mündlichen Offerten ent⸗ 


gegen, wo ich jede wuͤnſchenswerthe Auskunft bald geben 
C. F. Puſch. 


werde. 
Hirſchberg den 23. Juli 1855. 


Schlipſe und Cravatten in neueſten Façons, ſowie 
„ Geldtaſchchen, Cigarren⸗Etuis, 


rieftaſchen und Notiz bucher ſind angekommen und 


empfiehlt billigſt Ludw. Gut mana, 5 
4197. Hadſchuhmacher u. gepr. hir. Bandagiſt. 
4109. Veränderungswegen bin ich geſonnen, eine große 
Parthie Brandweinfaͤſſer, von 4Eimerfaſſer an bis auf Yin: 


Gebinde; dann auch noch eine Parthie Bierachtel und auch 
kleinere Faͤſſt 2 


r, dann zwei Ballen guten Hopfen, Klaͤr⸗ 
Maſchinen für Brandweinbrenner und einen ganz neuen 
Bug oh hair. * e W ot f. Brauermeifter. 
wi Cigarren, .. 
gut geſponnen und abel empfiehlt in 
eſter Auswahl von 2% Rihlr. au, bis zu 
50 Rthlr. pro Mille 


br. Gottfr. Koſche. 


4221. Einige ſehr niedliche amerikaniſche Af fenhünd⸗ 
chen ſind baldigſt billig zu verkaufen und für Damen bez 
ſonders eignend, dieſen zu empfehlen. — Zu erfragen in 
Warmbrunn in der Wilhelmshoͤhe. 


Kirſch⸗ und Himbeer ⸗Syrop, 
Eis in Stücken offerirt 
bes Carl Sam. Häusler. 
Für Meſſerſchmi 


4171. e de: 
Eine Parthſe geſchm. und gewalzten Meſſerſtahl ver⸗ 
kaufe ich billig. Herrmann Ludewig. 


Meine an der Hauptſtraße gelegene Toͤpferei 


— rer 2 A 


| A 8 
a 


—— 
8 


— 


3 


s. Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich dem Herrn Herrmann Ludewig in Hirſch 
berg zur Bequemlichkeit des Publikums Commiſſlons⸗Lager meiner anerfannt vorzüg⸗ 


lichen, präparirten und beſchnittenen 


— 


„ „ Dach 
uebſt fertigen Streifen, übergeben habe. 
zum lig 


Klitſchdorf bei Bunzlau. 


Auf Obiges Bezug nehmend, bemerke ich nur noch, daß Proben von Dachpappe 
bei mir zur Anfiht bereit liegen, und daß ich gedruckte Auweiſungen zum decken der 
ſelben gratis gebe und daß ich auch zu jeder mündlichen Ystunf 
Die mir gütigſt zu ertheilenden Aufträge werke ich prompt ausführen. 

Herrmann 


Hirſchberg im Inli. 


De Ar Dr Dr Re De Di De De De De De De Di De De De De Re De Die De Die De De De XXX ie Be Die Bi Re Re Die Di De Die Dir De Die ie RX NRX * I 
Aus einer franzöſiſchen Fabrik IX 

ich ein Sortiment der jetzt allgemein beliebten Corſetts 
ſowohl hinſichtlich der Haltbarkeit, als des guten # 
Sitzens, nichts zu wünſchen übrig laſſen. > 
Ich erlaube mir daher, dieſen Artikel einer geehrten Damenwelt 


ern 
ohne Naht, welche 


3 
beitens zu empfehlen. i 
4222. Alleinige Niederlage bei 


REUNNERRENERNNNEN 


ai * 
5 Eine große Roßmangel 
mit vollſtaͤndigem Betriebswerk, ſaͤmmtlich in gutem Bau⸗ 
ſtande erhalten, ſteht auf dem Gute ſub No. 31 zu Dit⸗ 
tersbach ſtaͤdt. zum fofortigen billigen Verkauf. 
4159. Bekanntmachung. 

Der Verkauf, von ſtehenden ſowohl als aufgearbeiteten 


HGoͤlzern, findet von jetzt ab nur Mittwochs u. ET 


ſtatt, und ift der Forſtbeamte in Tſchirnhaus⸗Kau 
fung an dieſen Tagen zu erfragen, und bereit Aufträge 
entgegenzunehmen. — Gleichzeitig wird auf den Verkauf 
von circa 250 Klögern, diverſen Brennhoͤlzern und fort⸗ 
dauernd auten Mauerziegeln, a 1000 Stuͤck 6 rtl. 20 ſgr., 
aufmerkſam gemacht. 


Stöckel⸗Kauffung, den 21. Juli 1855. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


4430. Ein in Federn hängender Plauwagen ſteht auf dem 
Dominio Seiffersdorf zum Verkauf. 9 
W' Marx, Amtmann. 


a ppen,“ i 3 
ifen, Dieſer Geſchäftsfreund iſt von mir ermächtigt, 
ten Babrifpreife von 4%, rtl. den Etur., p 
abzugeben und bitte ich, Demſelben recht viele Aufträge zukommen zu laſſen. 
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p. Cassa, franco Hirschberg, 


W. Reinaun, Papierfabrikant. 


t gern bereit bin. 


I in Ludewig am Ringe, 
frühere Firma: Julius Matterü. 5 


* 


1 
* 


7 
a 
j 


* nene e 


F. Sieber in Hirſchberg. 


— 


4089. Eine Elect riſir-Maſchine mit verſchiedenen Ge 
genftänden zu Experimenten iſt veraͤnderungshalber baldigſt z 
verkaufen. Das Nähere ertheilt portofrei der Eigenthüme 


4190. 


en Reiſe⸗Requiſiten. 
Fr er Koffer, Hut: Futterale, Courier⸗Jaſchen, verſchie⸗ 
bi 5 eite acke⸗ Torniſter 2c. empfiehlt in beſter Qualität 
„ber zu feſten Preiſen Ludw. Gutmann. 


4141. 5 

ad Dampf» Gaffee, 

eine Neueſter Methode und ſelbſt zubereitet, empfiehlt 

in gets onen 9 — hieſigen Orts und 25 . 
i er kraͤftiger Waare, zum billigſten Preiſe⸗ 

Wiegandathat im Juli 183. F. 1. Blaschke. 
=} — 
— 


= Brahanter Sardellen 
Offerirt billigt Eb r. Gottfr. Koſche. 


4 andſchuhe, 


under Fabrikat, ind bei mir für Damen nur von 8 Sgr. ab 
Br Herren von 10 Sgr. ab zu haben. a 
025 Denſenigen zur Kenntniß, welche die allgemein be⸗ 
en 7 Sgr. Handſchuh ſuchen. Ludw. Gutmann, 
305, franzöfifcher Handfehuh = Fabrikant. 
y ” * * eg zz 
3 Kachelöfen mit Platten 
Gu de dealt mig Schuſter, Kürſchnermſtr. 
Vettel ce Inſektenpulver u. Tinktur zur Ver⸗ 
Wade der Flöhe und Wanzen, Fl. 5 far. 
waff eure, zur fofortigen Bereitung von Selter⸗ 
Od er, das Paket zu 20 Flaſchen berechnet 15 far. 
Waſchpul rar Reinigung der Zähne in Dofen 12% far. 
Raid pulver zur Conſervirung der Haut, in Dofen 3 ſgr. 


aſirpulver zung J 5 
in Doſen 3 * Vorzuͤglichſte fuͤr rs e, 


Fliegenpapier, d f i 
189. ekannt die ſſchre Wirkung, Bog. 1½ ſgr. 
Lu ftiſcher Sendung bei Carl Wilh. Georg e. Markt Ne. 18. 


A e 
Blaubeeren und Himbeeren 
kauft fortwährend 


4217. Carl Sam. Häusler. 


4170. Altes Schmelz⸗ und Gußeiſen kauft fortwäp: 
rend Herrmann Ludewig. 
412. 


Blaubeeren 


kauft Ferdinand Baͤniſch, vor dem Burgthore. 


4186. Stockgaſſe Nr. 130 werden alte Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Betten, alterthuͤmliche Gegenſtände u. alle alte Sachen, 
welchen Namen fie haben, zum Böchften Preise getauft 


Zu vermietben. 


4169. In der Maͤdchen⸗Induſtrie⸗Schule ift eine Parterre⸗ 
Stube mit Zubehoͤr von Michaeli ab zu vermiethen. 


4189. Eine freundliche Vorderſtube im erſten Stock ift zu 
* 8 Tiſchlermeiſter Wittig. 


4185. Stockgaſſe Nr. 130 iſt eine Vorderſtube nebſt Alkove, 
mit oder ohne Meubles, zu vermiethen. 


15 
Ne 


4074. 3 u vermiethen. 
Zwei freundliche Stuben ſind zu vermiethen und Mi⸗ 


aeli zu beziehen. 
N Lirſchberg, dunkle Burggaſſe. C. Stuhr. 


4187. Das Verkaufs ⸗Gewoͤlbe im Schubert'ſchen 
Hinterhauſe, neben der Apotheke, iſt bald zu vermiethen. 
Naͤheres bei Carl Vogt. 
4200. Zu vermiethen 3 
find in der Baumgart' ſchen Beſitzung Nro. 759 in den 
Sechsſtaͤdten mehrere Stuben mit ſchöner Ausſicht aufs Ge⸗ 
birge, nebſt Zubehör, als: Gewölbe, Keller und Holzremiſe, 
auch Stallung fir 2 Pferde und Strohremiſe, und ſofort 
zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 

Hirſchberg, d. 22. Juli 1835. Roͤmiſch, wohnh. nebenan. 


Perſonen finden Unterkommen. 

4172. Ein Mann in geſetzten Jahren, der kaufmaͤnniſche 
Correſpondence und Buchführung verſteht, ſowie im Linnen⸗ 
eſchaͤft nicht unerfahren iſt, und ſowohl darüber, als über 
ein moraliſches Betragen entſprechende Zeugniſſe beſitzt, 
kann bei beſcheidenen Anfprüchen eine Anſtellung finden. 
Frankirte oder muͤndliche Anmeldungen ſind an die Exped. 
des Boten zu richten. 


4156. Der Poſten eines Wirthſchafts⸗Schreiberß auf 
dem Dominſo Helle, Kreis Liegnitz, iſt ſofort zu beſetzen. 
Ebenſo können tuͤchtige Arbeiter dauernde Beſchaͤftigung 
finden. Das Dominium. 

4179. Fur eine holländiſche Loh⸗Windmuͤhle wird ein tuͤch⸗ 
tiger Müller geſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf 
mündliche, oder portofreie Anfragen die Exped. des Boten 
und Herr Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


—— 


8. Tüchtige Maurergeſellen S 
finden gegen hohes Tagelohn bei Landarbeiten dauernde 


Beſchaͤftigung durch den . 
4177. x 2 _Maurermeifter Metzner in Jauer. 
4209. Ein Deten om, ALT Großknecht 
und zwei Pferdeknechte finden Unterkommen. 

Rt „ Sommiffionaie G. M even 


4223. Ein unverheiratheter ordentlicher und fleißiger Kut⸗ 


ſcher, welcher folid mit Pferden umgeht, findet ein ſo⸗ 
date Unterkommen bei 1 Sachs in der Papierfabrik 
zu Lomnitz. I 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4149. Ein junger militaͤrfreier Oeconom mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht zu weiterer Ausbildung ein 
Unterkommen. Auf hohes Gehalt wird weniger geſehen 


als auf humane Behandlung und zweckentſprechende Be⸗ 
7 


ſchaͤftigung. Das Nähere durch 
Ad. Robert Rauert in Löwenberg. 


— <= 


4160. Eine Wirthſchafterin, unverheirathet, welche 
vollſtändig in ihrem Fache routinirt ift 55 baer Son 
liebe für die Viehwirthſchaft hat, wünſcht baldigſt eine 
Stelle als Wirthſchafterin oder auch als Wirthin bei einem 
einzelnen Herrn unter ſoliden Bedingungen anzutreten. Re⸗ 
flektirende belieben unter der Chiffre: K. R. post restante 
Schweidnitz ihre Briefe einzuſenden. 


4206. Eine Amme ſucht Unterfommen. Zu erfragen 
in Crommenau beim Häusler Ernft Biemelt, 
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Lehrlings⸗Geſuche. 

4150. Ein Sohn rechtlicher, nicht ganz unbemittelter Eltern, 
der die noͤthige Befähigung bei tuͤcht gen Schulkenntniſſen 
beſitzt und Luſt hat die, Handlung zu erlernen, findet in 
einem auswaͤrtigen größeren Salanterie = und Kurzwaaren⸗ 
Geſchaͤft unter vortheilhaften Bedingungen ſofort ein Unter⸗ 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


4041. Lehrlings⸗Geſuch. 
„Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Sohn recht⸗ 
licher Eltern, welcher die Handlung erlernen will, findet 
in einer Kreisſtadt Schleſiens, unter ſehr billigen Bedin⸗ 
gungen, ſofort ein Unterkommen. 
Naͤhe re Auskunft ertheilt die Expd. d. B. 
4161. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern und mit den noͤthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, findet in einer Gigarren und 
Tabakhandlung (Fabrik) eine Stelle als vehrling. 
Das Naͤhere bei C. E. Kieſewalter in Jauer. 


Gefunden. 
4182. Den 21. Juli ift ein Tuchmantel an der Queis⸗ 
ſtraße, nach Birkigt zu, gefunden worden. Der rechtmaͤßige 
Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung eines guten Trink⸗ 
geldes und Inſertionskoſten ſich wieder abholen beim 
Bauer Scholz in Nr. 57 zu Greiffenſtein⸗ Neundorf. 


4227. Auf dem Wege von Warmbrunn nach hier hat ſich 
ein weißer Wachtelhund mit ſchwarzen Flecken und 
ſchwarzem Gehaͤnge zu einem Herrn gefunden. Der Eigen⸗ 
thuͤmer kann denſelben gegen Arſtan ung der Futterkoſten 
und Inſertionsgebuͤhren abholen. Wo? erfährt man in 
der Expedition des Boten. 
4204. Ein weißer Hund, welcher den 19. Juli in Hirſch⸗ 
berg verkauft worden und zum Verkäufer zurückgekehrt iſt, 
kann gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten in 
No. 114 zu Straupitz abgeholt werden. 


Diet! 


In der Nacht vom 18. zum 19. dieſes Monats 
wurden mir vom Bleich- Plane 12 Stuck weiße 
Leinewand geſtohlen; vor Ankauf derſelben 
wird hiermit gewarnt, und Demjenigen, welcher 

ur Wiedererlangung derſelben verhilft, eine 
Pelebnung von 10 Thalern zugeſichert. 
Wernersdorf bei Warmbrunn, den 23. Juli 1855. 
a Verw. Bleicher May. 
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4135. 


10 Thaler Belohnung a 


4 
Demjenigen, der den Dieb fo namhaft macht, daß r 
richtlich belangt werden kann, der in der Nacht vom , 
auf den 21. Juli in der Beſitzung des Grafen Capri 
Cunnersdorf, mittelſt Einbruch durch das Fenſter Pr 7 
Wagenremiſe, einen Lipree⸗Mantel von lichtdrauner 38% 
mit gelben Wappenknoͤpfen und eine große neue Wage 
decke von Leinwand geſtohlen hat. — 

Geld verkehr. 

4212. Ein Kapital von 200 und 1000 Thalern 
vergeben. Commiſſionair G. Men 
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Eiuladungen. 2 
Häusler's Etabliſſement auf dem Dathe 
4070. der Weinhalle 1 
bietet jetzt unter den vielen bekannten Annehmlichkeiten 5 5 
freundlichen Aufenthalt in der neu geſchaffenen, ſcha ar p 
luftigen, gruͤnberankten Colonade den geehrten Befucetl rd; 
Erfriſchungen, Weine und kalte Speiſen werden “ 
eine freundliche aufmerkſame Bedienung verabreicht. act? 
Ich erlaube mir auf diefe Anlage aufmerkſam zu m 
und bitte um recht zahlreichen Beſuch. N m: 
„ Hirſchberg. Carl Samuel Hustle 
3737. Zum Garten⸗Konzert auf Freitag, den 27. 7 k 
ladet ein Ziege in Hermsdorf u. © 4 
teeeeceerereegeeg:eertererretet * 
= 3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach empfehle 

ich Gebirgs⸗Reiſenden zu guͤtigem Beſuch. Huͤbn 
23222222222222222:3222222222222 
— — —2T:è2i 2 2% “ 
Getreides Markt: Preife. 
Jauer, den 21. Juli 1855, . 

Der ſw Weizen g. Weizen] Ro gen | Gerfte | Safe 
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Höchſter | 3 16 — 3078 
Mittler 2.26 — 222— 2/27 — 2 5 —11 . 
Niedriger] 20 1— 1.31 241 2 2 | ıl DE 


Breslau, den 21. Juli 1855, 
Rohes Rübol ohne Geſchaäft. 


Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14½ rtl. bez. 
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